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Das Lagerhans in Zollikofen
des Ferfeandes fandwirfse/in/f/ic/ier
Geno«scn8fiia/<cn in Bern

Naben der maschinellen wird die Handsortierung bei
edleren Obstsorten bevorzugt

Kartoffel-Dämpfkolonnen, welche den Bauernbetrieben
zur mietweisen Benützung zur Verfügung stehen

Rechts:
Das Lagerhaus

in Zollikofen

Links:
Ausschnitt des Em-
bailage-Lagers.
Aufstapeln der sau-
beren, sortierten
und gebündelten
Säcke mit dem
Motorstapler

Künstlich ventilierter Obst-Lagerkeller für 120 Tonnen

Im Laufe der Entwicklung des bäuerlichen
Genossenschaftswesens sind die Aufgaben und
Probleme der Vermittlung landwirtschaftlicher
Hilfsstoffe und insbesondere die Sammlung
und Verwertung landwirtschaftlicher Produkte
immer grösser und schwieriger geworden.

Gestützt auf die gemachten Erfahrungen
wurde der anfängliche Lagerschuppen in Zol'li-
kofen unterkellert, sukzessive erweitert und
die Einrichtungen ausgebaut. Damit wurde ein
Stützpunkt geschaffen, um den Genossenschaf-
ten in der Abnahme von; Obst bessere Dienste
leisten zu können. Anderseits musste aber auch
Raum geschaffen werden für das mit der zu-
nehmenden Tätigkeit in der Verwertung land-
wirtschaftlicher Produkte zusammenhängende,
nötige, umfangreiche Emballagematerial wie

Säcke und Harassen, wodurch die übrigen
VLG - Lagerhausbetriebe wesentlich entlastet
werden konnten.

Auch die 8 VLG - Kartoffeldämpfkolonnen
haben Standort in Zollikofen. Sie werden in
einem separaten Maschinenschuppen während
den Sommermonaten remisiert und instand
gestellt. Von besonderer Bedeutung sind die
mit einer neuzeitlichen Ventilationsanlage ver-
sehenen, frostsicheren Obst- und Kartoffeliager-
keller. Ebenso der besondere Umschlagraum
für Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzen-
Schutzmittel.

Das Terrain wurde von der SBB langfristig
gemietet, mit dem Vorrecht, den Mietvertrag
nach Ablauf der Vertragsfrist zu erneuern.

Die VLG-Eniballage-Zentrale Zollikofen hat
einen jährlichen Umschlag von 1 Million ein-
und ausgehenden Säcken. Der jährliche Ha-
rassenumschlag umfasst zirka 800 Wagen à
800 Stück. Der gesamte Warenverkehr in Zol-
likofen beträgt jährlich zirka 1900 Wagen à
10 Tonnen, wofür an Frachten über 140 000
Franken bezahlt werden.

Die Aufgaben; des Lagerhausbetriebes in
Zollikofen sind vielgestaltig. Sie dienen zur Er-
gänzung der übrigen Lagerbetriebe des VLG
in Bern, Delsberg, Ins und Interlaken. Bi/t,
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Denossvnscbsktswessns slnb bis àiguden und
Probleme der Vermittlung lundwirtsebultlicker
Dillsstokle imcl ln-besondere die 8smmlung
und Verwertung lundwirtscbsktlicdsr Produkts
immer grösser und «ckwieriger geworden.

(Zsstützt suk die gemacdten Drkudrungsn
würbe der snlünglicbe Dsgsrsckuppen in Xolli-
koken unterkellert, sukze-sive erweitert und
die Divricktuvgen uusgebsuk. Dsmit wurde ein
Stützpunkt gescbskksn, um den tZenossvnsckuk-
ten in der Xbnudme von Obst bessere Dienste
leisten 2u können. Anderseits musste über uucb
ksum gescksKen werden kür dss mit der zu-
nsdmendsn Tätigkeit in der Verwertung lsnd-
wirtscbsktlicber Produkte zusummenküugende,
nötige, uniksngrsicbe plmduilsgemsterisl wie

8ücke und llurussen, wodurcb die übrigen
VDD - Dsgerdsusdetiisbs wesentlicd eotlsstsi
werden konnten.

àcb die 8 VDO - XsrtoKeldümpkkolonnen
ksbsn 8tsndort in Xollikvken. Sie werden in
einem sepsruten lVlssckinenscbuppen wübrend
den Sommermonaten remisiert und instsud
gestellt. Von besonderes Dsdeutung sind die
mit einer neuzeitlicben Veotilutioussnlsge ver-
ssbenso, krostsiekeren Obst- und Xartokikellsgsr-
Keller. Lbenso der besonders Ilmscdlugrsum
kür 8cdüdllngsdek»mpiuugs- und pklsnzen-
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Dus perrsin wurde von der 8kö lungkristig
gemietet, mit dem Vorrsckt, den Vli etvertrug
nsck àbluuk der Vertrugskrist ?.u erneuern.

Die VDO-Lmballuge-Aentrsle ^ollikoken but
einen Mkrlicben Dmscklug von 1 Million ein-
und uusgebeuden 8scken. Der jüdrlicde Du-
ru-senuniseldsg unikusst zirks 800 VVsgen à
800 Stück. Der gesunde IVsrenvsrkebr in Xol-
llkoksn betrügt Mdrlicb zirku 1000 XVuge» à
10 lonnen, wokür sn prscbtsn über 140 000
prunken bszsklt werden.

Die àukgsben des Dugsrbsusbetriebe« in
Zlollikvksn sind vielgsstultig. 8is dienen zur Dr-
günzung der übrigen Dugerbetrivbe des VD(!
in pern, Dslsberg, Ins und Interlsken. ki/t
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